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Aus dem Polizeibericht

Telegramm

KÖNIGSMOOS�LUDWIGSMOOS

Gemeinsamer Gottesdienst
der Konfessionen
Der gemeinsame Donaumoosgot-
tesdienst im Grünen findet an
Christi Himmelfahrt, 10. Mai, um
10 Uhr an der evangelischen Kir-
che in Ludwigsmoos statt. Den öku-
menischen Gottesdienst gestalten
die Notfallseelsorge mit Pfarrerin
Dölfel, den Pfarrern Späth und
Sperber. Alle Besucher sind im An-
schluss zum gemeinsamen Mittag-
essen eingeladen. Am Sonntag, 10.
Juni, um 10.15 Uhr, ist die Verab-
schiedung der Organistin Nicole
Steinen in der evangelischen Kir-
che Ludwigsmoos. Gleichzeitig fin-
det ein Kindergottesdienst statt.
(nr)

BURGHEIM

Feuerwehrtag an
Grund� und Mittelschule
Die demografische Entwicklung
bringt es mit sich, dass in den Ver-
einen ein Kampf um Nachwuchs-
kräfte entbrannt ist. Um junge
Leute für den Feuerwehrdienst zu
gewinnen, geht die Burgheimer
Wehr am Freitag, 11. Mai, mit einer
vielfältigen Leistungsschau in die
Grund- und Mittelschule. Der „Tag
der Feuerwehr“ beginnt um 8
Uhr. Um 9.30 Uhr und 10.45 Uhr
gibt es eine Fahrzeugbesichtigung
mit anschließender Personenbefrei-
ung aus einem Auto. Dazu zeigen
die Wehrleute eine Fett- und Do-
senexplosion und Feuerlöschtrai-
ning. Weiter informieren die Ein-
satzkräfte von 8.15 Uhr bis 12 Uhr
die Schüler über Atemschutz, per-
sönliche Schutzausrüstung, Kno-
ten und Stiche, Zielwerfen, Hand-
habung der Strahlrohre, Schläu-
cheausrollen und die Ausstattung ei-
nes Brandschutzkoffers. Eine Po-
werpoint-Präsentation rundet den
„Tag der Feuerwehr“ an der
Grund- und Mittelschule ab. (pm)

ROHRENFELS

Vatertagsfeier auf
dem Sportplatz
Auch heuer lädt der SC Rohrenfels
wieder zur traditionellen Vater-
tagsfeier aufs Sportgelände in der
Baierner Straße ein. Am Donners-
tag, 10. Mai, bewirtet der Verein ab
12 Uhr seine Gäste mit Hähnchen
vom Grill, frischen Salaten sowie
Kaffee und Kuchen am Nachmit-
tag. Damit auch die kleinen Gäste
ihren Spaß haben, wird für die
Kinder eine Hüpfburg aufgebaut.
(nr)

schen einst im Moos gearbeitet und
gelebt hatten. Publikumsmagnet
war auch heuer wieder Bäcker Ri-
chard Meier, der frisch gebackenes
Brot aus dem historischen Backofen
holte.

Zuschauen und staunen konnten
Groß und Klein auch beim Umwelt-
theater oder als die Jägervereini-
gung Schrobenhausen mit ihren
Jagdhunden kam und zeigte, was die
Vierbeiner alles leisten können. Und
natürlich erfreute vor allem die klei-
nen Besucher wieder Hündin Lucy,
die allerlei lustige Tricks zusammen
mit Frauchen Monika Haas zeigte.
Wer aber lieber kreativ sein und
selbst etwas ausprobieren wollte,
hatte dazu ebenfalls Gelegenheit.
Die vielen Mitmachaktionen, vom
Bienenbasteln bis hin zur Natur-
werkstatt, die an diesem Tag ange-
boten wurden, waren sehr gefragt.
Umweltpädagogin Elfi Machmerth
etwa zeigte ihren Zuschauern, wie
man Gartenschmuck aus Weiden
flechten kann – ein Werkstoff, der
ganz typisch für das Donaumoos ist.
Schon seit jeher haben die Menschen
dort Weiden genutzt, um daraus
beispielsweise Körbe zu flechten
und diese dann zu verkaufen, um für
ihren Lebensunterhalt zu sorgen.
„Für einen Korb braucht man schon
einmal zwei Tage und auch viel Ge-
schick“, erklärte Machmerth. Die
kunstvollen Schmetterlinge oder Fi-
sche, die am Basteltisch beim Erleb-
nisfestival entstanden, waren aber
weitaus schneller fertig und konnten
von den Gästen gleich mit nach
Hause genommen werden.

VON SILKE FEDERSEL

Karlshuld�Kleinhohenried Welche
Tiere leben im Wasser? Wie arbeitet
ein Imker? Und wie wird ein Korb
hergestellt? Beim Erlebnisfestival
Donaumoos im Haus im Moos gab
es auch heuer wieder viel zu entde-
cken und Wissenswertes zu erfah-
ren. Frühsommerliche Temperatu-
ren und Sonnenschein lockten gera-
de junge Familien zu einem Besuch,
denn das Angebot war auch diesmal
wieder vielfältig.

So konnte man gemütlich entlang
der Museumsstraße auf dem Kunst-
und Handwerkermarkt bummeln
und an dem ein oder anderen Stand
Halt machen, um sich umzusehen
und vielleicht etwas zu kaufen. Dort
wartete beispielsweise Besenbinder
Hans Küsters mit seinem breiten
Angebot an Bürsten, Staubwedeln
oder Reisigbesen. „Das Handwerk

habe ich schon von meinem Vater
gelernt“, erklärte er. Seit rund 30
Jahren sind seine Frau und er auf
verschiedenen Märkten in ganz
Deutschland unterwegs und zeigen
vor Ort auch, wie viel Mühe und
Handwerkskunst in einem einzelnen
Gegenstand stecken.

Um traditionelle Handwerks-
kunst ging es auch wieder bei den
Aktionen des Kulturhistorischen
Vereins Donaumoos, dessen Mit-
glieder vorführten, wie die Men-

Viel Platz zum Staunen und Entdecken
Erlebnisfestival Große und kleine Besucher hatten im Haus im Moos Gelegenheit zum Bummeln und Schauen,

aber auch zum Selbstausprobieren. Was der Renner unter den Aktionen war

Viel Mühe und Geschick
stecken in einem Werkstück

Viel Spaß hatten Groß und Klein beim Donaumoos�Erlebnisfestival mit Hündin Lucy. Fotos: Silke Federsel

Hans Küsters fertigt Besen mit viel Ge�

schick und Liebe zum Detail.

Beim Basteln mit Weiden entsteht kunstvoller Gartenschmuck. Das gefällt auch der

kleinen Luzi (4 Jahre).

Ein Segen für die Schule
Versammlung Warum es ohne den Förderverein für die Rennertshofener Grundschüler weniger Außergewöhnliches gäbe

VON MICHAEL GEYER

Rennertshofen Bei der ersten Mit-
gliederversammlung des Förderver-
eins blickte Vorsitzende Anita Czer-
ny auf zahlreiche Aktivitäten des
jungen Vereins zurück. Zuerst war
nach der Gründungsversammlung
im Oktober 2016, entsprechend den
Wünschen der zuständigen Behör-
de, eine kleine Satzungsänderung
notwendig, bei der im Vereinsna-
men der Zusatz „der“ gestrichen
wurde, also der Verein nur als „För-
derverein Grundschule Rennertsho-
fen“ bezeichnet wird.

Die Mitgliederzahl ist von 14
Gründungsmitgliedern auf nun-
mehr 32 angewachsen. Die Zusam-
menarbeit mit dem Elternbeirat der
Schule funktioniere hervorragend,
nicht zuletzt weil sehr viele Mitglie-
der der Elternvertretung auch im
Förderverein seien, sagte Czerny.
Inzwischen habe der Elternbeirat
sein Vermögen auf das Konto des
Fördervereins übertragen und mit
der Gründung des Vereins die Rah-
menbedingungen für seine ehren-
amtliche Arbeit verbessern können.

Die Vorsitzende erläuterte noch ein-
mal die Vorteile des Vereins: Er sei –
anders als ein Elternbeirat – ge-
schäftsfähig, könne Verträge mit
Veranstaltern, Zeltverleihern und so
weiter abschließen und dürfe, weil
er als gemeinnütziger Verein aner-
kannt sei, auch Spendenquittungen
ausstellen. Von Letzterem durfte
der Förderverein schon mehrmals
Gebrauch machen, eine Spende al-
lein belief sich auf stolze 500 Euro.

Das Geld, das der Elternbeirat
und der Verein beim Schulfasching,
im Frühlingsbasar, beim AOK-
Lauf, beim SOS-Lauf „Kinder lau-
fen für Kinder“, bei einer Fotoakti-
on und beim Spielefest erwirtschaf-
teten, kam wieder den Kindern zu-
gute. Czerny konnte eine stolze An-
zahl von Veranstaltungen aufzählen,
in denen der gegründete Verein die
Schule unterstützte: Er bezahlte die
Lizenz für das Leseportal „Anto-
lin“, sponserte einen kompletten
Satz von Fußballtrikots, gab Zu-
schüsse für den Workshop „Kör-
per-Wunder-Werkstatt“ und für
Fahrten. Auch eine Leseecke, in der
eine Tageszeitung zur Verfügung

steht, wurde eingerichtet und wer-
de, so Rektorin Marianne Stößl,
sehr gut angenommen. Der Förder-
verein zeigt, wie aus den Gesprä-
chen mit Schulleiterin Marianne

Stößl und ihrer Stellvertreterin Pau-
la Rieder herauszuhören war, ein of-
fenes Ohr für die Wünsche der Leh-
rerschaft und die Belange der Kin-
der.

Der Vorstand um die Vorsitzende
Anita Czerny, ihren Stellvertreter
Jürgen Reile, Schatzmeisterin Ulri-
ke Quaiser und Schriftführerin Pia
Ferschl wurde in der Versammlung
durch die beiden Kassenprüfer Ma-
nuela Rehm und Thomas Mutzbau-
er ergänzt. Weiter wurde beschlos-
sen, das Geschäftsjahr des Vereins
mit dem jeweiligen Kalenderjahr
gleichzusetzen. Intensivieren will
man die Werbung. Angeregt wur-
den Werbeaktivitäten bei Eltern-
abenden, Schulfesten und beim El-
ternfrühstück zur Einschulung.
Auch in der Homepage der Schule
wird bereits für den Förderverein
geworben. Die Mitglieder können
ihren Mitgliedsbeitrag je nach Fi-
nanzkraft oder Förderwillen staffeln
und im Aufnahmeformular ankreu-
zen, ob sie jährlich 12, 24, 36 Euro
oder auch mehr bezahlen. Wer dem
Verein beitreten oder ihn finanziell
unterstützen will, kann sich auch di-
rekt an die Vorsitzende Anita Czer-
ny, Telefon 08434/941745, wenden
oder per Mail unter Foerderver-
ein.Rennertshofen@t-online.de
Kontakt aufnehmen.

Für den Elternbeirat und den Förderverein Grundschule Rennertshofen heißt es gera�

de bei Schulfeiern, aktiv zu werden, damit die Kasse des Fördervereins gut gefüllt

wird.  Foto: Jürgen Reile

gezogen, fanden reißenden Absatz.
Gärtnermeister Ekkehard Schmel-
zer wurde nicht müde, den Abneh-
mern alles Wissenswerte über die
Produkte zu erklären. Besonders
stolz ist er auf die Nachzuchten alter
Sorten. Seitens der Caritas war die
Freude darüber groß, dass fast
punktgenau ein neues Projekt der
Gärtnerei den Besuchern vorgestellt
werden konnte. Der Selbstbedie-
nungsladen ist fertig. Dort können
Kunden auch außerhalb der Ge-
schäftszeiten ihr frisches Obst und
Gemüse einkaufen. Alles in allem
war das Frühlingsfest der Gärtnerei
Spatenstich sowohl für die Mitarbei-
ter der Caritas und deren Klienten
als auch für die große Zahl der Besu-
cher eine rundum gelungene Veran-
staltung, die nach einer Wiederho-
lung verlangt. (wug)

Stelle bot Waren aus den Second-
Hand-Läden der Caritas an.

Für ein ansprechendes Rahmen-
programm war ebenfalls gesorgt.
Neben Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen konnten die Gäste an
einer Kräuterführung unter sach-
kundiger Leitung von Beatrix Mül-
ler aus Karlshuld teilnehmen. Die
Kräuterpädagogin stellte den kuli-
narischen Aspekt von Wildkräutern
in den Vordergrund. Die Sommer-
tanzgruppe der Burgfunken, Fame
Step, zeigte akrobatische Darbie-
tungen und stellten erstmals das
neue Programm für den Sommer
2018 vor. Eigentlicher Höhepunkt
des Frühlingsfestes aber war der
Verkauf von jungen Gemüsepflan-
zen für Garten, Hochbeet, oder Bal-
kon. Die Pflanzen, selbstverständ-
lich von der Gärtnerei Spatenstich

Rohrenfels�Neustetten Die Gärtnerei
Spatenstich in Neustetten lud zum
Frühlingsfest und zur Freude der
Organisatoren um Christoph Müller
von der Neuburger Caritas folgten
viele Besucher der Einladung. Dies
sei besonders für die in der Gärtne-
rei beschäftigten Klienten wichtig,
sagte Müller, denn so erfahren sie
doch Interesse und Wertschätzung
der Mitbürger an ihrer Arbeit.

So hatten sich die Beteiligten wie-
der allerhand einfallen lassen, um
das Fest attraktiv zu gestalten. Der
Vorhof der Gärtnerei war zum
Marktplatz umfunktioniert worden,
dort konnten verschiedene Partner,
wie ein Spargelhof, eine Käserei, ein
Imker und ein Hühnerhof, ihre Wa-
ren feilbieten. Selbstverständlich
kamen alle Anbieter aus der Region.
Ein kleiner Flohmarkt an selber

Gartenfreuden und mehr
Frühlingsfest Gärtnerei Spatenstich und die Caritas hatten eingeladen

Die Sommertanzgruppe der Burgfunken, Fame Step, erfreute die Besucher des Früh�

lingsfestes mit ihrer Darbietung. Foto: Georg Wurm

TREUCHTLINGEN/LANDKREIS

Krankmeldung
dreist gefälscht
Ein 29-jähriger Mann aus dem
Landkreis Neuburg-Schroben-
hausen hatte in seiner Firma in
Treuchtlingen eine Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung vorgelegt.
Dem Arbeitgeber fiel jedoch auf,
dass diese Bescheinigung gefälscht
war. Der Angestellte hatte sich
kurzerhand selbst krankgeschrie-
ben, so die Polizei, und dabei die
Unterschrift eines Arztes gefälscht.
Deshalb wurde nun gegen den
Mann ein Strafverfahren wegen
Urkundenfälschung eingeleitet.
(nr)

RENNERTSHOFEN

Brandstifter zündelt
auf Parkplatz
Auf einem Parkplatz an der Staats-
straße 2047 zwischen Bertolds-
heim und Rennertshofen wurde
vermutlich vorsätzlich ein Feuer
gelegt, teilt die Polizei mit. Festge-
stellt wurden vergangenen Frei-
tagnachmittag dort zwei abgebrann-
te Holzscheite, durch die mehrere
Sträucher Feuer fingen. Bevor der
Brand jedoch größeren Schaden
anrichten konnte, konnte er ge-
löscht werden. Die Polizeiinspek-
tion Neuburg sucht nun Zeugen, die
zur betreffenden Zeit Beobachtun-
gen gemacht haben und unter der
Telefonnummer 08431/67110
Hinweise geben können. (nr)


